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UberplanmiBige Mittelbereitstellung in Hshe von EUR 10.000.000,00 fiir héhere
Zinsaufwendungen im Haushaltsjahr 2022

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen

Mainz, April 2022

Giinter Beck
Biirgermeister

Mainz, Mai 2022

Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fiir Finanzen und Beteiligungen empfiehlt / der Stadtrat beschlieit die {iberplan-
mafdige Mittelbereitstellung in Hohe von EUR 10.000.000,00 fiir hhere Zinsaufwendungen im
Haushaltsjahr 2022.




1. Sachverhalt

Seit Dezember 2021 befindet sich die Stadt Mainz aufgrund der deutlich gestiegenen Gewerbe-
steuerzahlungen bekanntlich in einer neuen finanziellen Situation. So kdnnen in 2022 die restli-
chen Liquiditdtskredite so weit wie méglich zuriickgezahlt werden. Im Bereich der Investitions-
kredite bestehen derzeit variable Kredite in Hohe von EUR 86.500.000,00, die kurzfristig zuriick-
gezahlt werden sollen.

Erganzend zu den o.g. Tilgungen beabsichtigt die Verwaltung, Zinssicherungsgeschafte, die bis
Ende 2023 laufen, vorzeitig aufzulésen und die planmafig falligen Zinsen der Jahre 2022 und
2023 komplettin 2022 zu zahlen. Abhangig von der kiinftigen Liquiditdtslage und Entwicklung
der Zinsen gibt es dariiber hinaus Uberlegungen, in 2022 weitere Kredite bzw. Zinssicherungsge-
schafte zuriickzuzahlen bzw. aufzul6sen.

Trotz der bisher erfolgten und in 2022 geplanten weiteren Tilgung von Liquiditatskrediten sowie
der o.g. MaBnahmen, hat die Stadt Mainz einen sehr hohen Liquiditatsbestand. Seit einigen Jah-
ren berechnen Banken Verwahrentgelte (,Negativzinsen®) fiir Liquiditdt auf Konten. In den letzten
Wochen hat die Verwaltung daher grof3e Betrdge in Form von Termingeldern bei verschiedenen
Banken angelegt, um das anfallende Verwahrentgelt zu verringern, erganzend wird derzeit ein
Konto bei der Deutschen Bundesbank eroffnet, um dort iberschiissige Liquiditdt zu etwas giins-
tigeren Konditionen als bei den stddtischen Hausbanken zu parken. Als Fazit ldsst sich aber fest-
halten, dass sich Verwahrentgelte nicht vermeiden, sondern lediglich durch Aufteilung auf unter-
schiedliche Banken und Laufzeiten optimieren lassen.

Insgesamt wird die Stadt Mainz im Haushaltsjahr 2022 durch die erlduterten geplanten Ma#-
nahmen sowie Verwahrentgelte hdhere Zinsaufwendungen in Hohe von voraussichtlich EUR
10.000.000,00 haben.

2. Losung

Fiir hohere Zinsaufwendungen werden im Haushaltsjahr 2022 {iberplanmafiige Mittel in Hhe von
EUR 10.000.000,00 bereitgestellt.

3. Alternative

Die o.g. Transaktionen werden nicht durchgefiihrt. Durch die entsprechend héhere Liquiditdt wird
die Stadt hohere Verwahrentgelte zahlen miissen.

Zur Mittelbereitstellung fiir Zinsaufwendungen fiir die anfallenden Verwahrentgelte gibt es keine
Alternative.

4, Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Keine

Seite 2 von 2



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

